
Bitte einsteigen
Mit eigenem Chauffeur stressfrei und

komfortabel zum nächsten Termin

(hdk). Von Paris nach Heidel-
berg, das ganze aber nicht mit
dem Flieger oder der Bahn, son-
dern in der komfortablen Limou-
sine, mit Chauffeur, versteht
sich. „Derartige Aufträge sind
zwar selten, aber sie kommen
vor, in diesem Fall ließ sich eine
chinesische Familie von uns in
Paris abholen“, erzählt Peter
Stiel, Inhaber und Geschäfts-
führer der Firma hls heidelberg
limousinenservice, mit angeglie-
dertem Chauffeur Service. Seine
„Mietwagen zur Personenbe-
förderung“, so die korrekte Be-
zeichnung, sind stets nur mit
Fahrer zu haben, eine Dienstle-

Gute Umgangsformen und
Fremdsprachenkenntnisse sind
ebenso Grundbedingung wie ein
gepflegtes Äußeres. Der
schwarze Anzug und das Tragen
von Krawatte ist Pflicht und die
Bereitschaft zu Überstunden wird
vorausgesetzt. „Es kann
durchaus vorkommen, dass wir
auf unsere Fahrgäste warten
müssen, da sind Souveränität
und Disziplin angesagt, ganz
gleich, ob wir die Wartezeit bei
einem Kaffee überbrücken, oder
ob wir bei hochsommerlichen
Temperaturen an einem verab-
redeten Treffpunkt ausharren“,
betont der Firmenchef. Die Ver-

Stets zu Diensten, immer diskret: Chauffeur Dino Quaas von hls.           Foto: Dietrich-Kirrmann

istung die mitunter gerne von
Hochzeitspaaren beansprucht
wird. Das Gros der Kunden sind
jedoch Geschäftsleute. Fahrten
zum Flughafen, Hotel oder
Bahnhof, Touren zu wichtigen
Terminen, Geschäftsessen oder
Events sind ebenso an der Ta-
gesordnung wie das Abholen
von wichtigen Geschäftspart-
nern. Für manchen ist der
Chauffeur  Service nur Stan-
dard, andere empfinden ihn als
außergewöhnliche Wertschät-
zung.
Die Mitarbeiter von Peter Stiel
kommen allesamt aus dem Taxi-
gewerbe und erfüllen mit dem
Besitz des gültigen Personen-
beförderungsscheins Taxi/Miet-
wagen schon mal eine der
entscheidenden Anforderungen.

einigung „Eurolimousine“, der
auch hls angehört, plant übri-
gens die Einrichtung einer
Chauffeur-Academy in Berlin, um
Neueinsteigern ein gewisses
Basiswissen im Umgang mit den
Gästen zu vermitteln. Peter Stiel
wiederum kann seine Leute im
Rahmen seines Airport- 
Shuttle-Service testen, bevor sie
im Chauffeur-Dienst tätig
werden. Viele nutzen den Servi-
ce des Gefahrenwerdens, um zu
Laptop oder Handy zu  grei-
fen, ob sich Gespräche entwik-
keln oder nicht, liegt ganz allein
beim Fahrgast. „Wir betreiben
nur Konversation, wenn es er-
wünscht ist, bleiben dann aber
möglicht bei unverfänglichen
Themen“, erklärt Chauffeur Dino
Quaas. Sich lauthals über ande-

re Verkehrsteilnehmer aufzure-
gen ist völlig tabu, stattdessen
sind Freundlichkeit, Diskretion
und ein gehöriges Maß an Men-
schenkenntnis vonnöten. „Un-
sere Gäste sollen sich wohl füh-
len, wir sind nicht einfach nur
Fahrer, sondern auch Begleiter
und gehen auf die Wünsche un-
serer Kunden mit größter Flexi-
bilität ein“, umschreibt Peter
Stiel seine Intention. Das be-
ginnt beispielsweise damit,  
dass Fahrgäste aus dem Aus-
land vorab dezent mit dem feh-
lenden Tempolimit auf deut-
schen Autobahnen vertraut ge-
macht werden, um sie nicht
unvorbereitet mit den evtl. un-
gewohnt hohen Geschwindig-
keiten zu konfrontieren – die lu-
xuriösen Limousinen in Schwarz

tragen schließlich fast alle einen
Stern auf der Kühlerhaube.
Selbstverständlich müssen die
Chauffeure von hls auf Nachfra-
ge auch kompetent Restaurant-
tipps geben oder wissen, wo der
nächste Golfplatz ist.
Von der  Koordination komplet-
ter Routen bis hin zu Details wie
das Bereitstellen von Zeitungen,
Snacks oder Getränken reicht
der zuverlässige Service. „Jede
Fahrt hat ihre Reize und es ist
immer eine neue Herausforde-
rung, den Kunden zufrieden zu

stellen“, resümiert der Ge-
schäftsführer.
Dass die Mitarbeiter von hls
schon so manchen VIP im
Fonds sitzen hatten, das liegt
auf der Hand, über Einzelheiten
bewahrt das Team jedoch  gent-
lemanlike Stillschweigen. „Ein
großes Highlight war unser Ein-
satz beim Besuch von George
Bush in Mainz“, verrät Peter
Stiel. „Wir fuhren in der Poli-
zeieskorte entlang den abge-
sperrten Straßen. Das war ein
ganz besonderes Erlebnis!“
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